
Die Teilnehmer unseres NW-Gesprächs zum IV. Festival der Freundschaft zwischen der Jugend der UdSSR 
und der DDR. Foto: Heinz Noack

Genossen ist sich der größte Teil der Jugend­
lichen ihrer bewußt, schätzt und nutzt sie, trägt 
dazu bei, sie ständig zu vervollkommnen.
Die Werte und Vorzüge unserer Gesellschafts­
ordnung werden als Waffe in der Auseinan­
dersetzung mit dem kapitalistischen System in 
der BRD genutzt. Bei uns soziale Sicherheit für 
jeden - drüben Arbeitslosigkeit für über eine 
Million Menschen - bei uns ein Bildungssystem, 
welches ständig erweitert wird, drüben die 
Bildungsmisere und die geistige Verkrüppelung 
durch imperialistische Manipulierung. Man ver­
spricht zwar bei jeder Gelegenheit, die Arbeits­
losenzahl zu vermindern und einen Ausweg aus 
dem Bildungsdilemma zu finden, doch dabei 
bleibt es.
Ilona Stürmer: Diese und die vielen anderen 
Gebrechen der kapitalistischen Welt nutzen wir 
Genossen in der Auseinandersetzung mit der 
imperialistischen Ideologie. Es ruft Abscheu 
hervor, wenn man weiß, wie sich maßgebliche 
Leute in der BRD zur Lage der Arbeitslosen und 
der Jugend verhalten. Sie bezichtigen die Be­
troffenen nicht nur der Unlust zur Arbeit, sie 
gebrauchen auch - wie ein gewisser Mohr, 
Unternehmerchef des Landes Bayern - Äuße­
rungen dieses Schlages: „So wie es kein Recht auf 
Sonnenschein gibt, so kann es auch kein Recht 
auf Arbeit geben.“ Daraus spricht doch pure 
Menschenverachtung!

Neuer Weg: Wenn junge Kommunisten das 
Mandat erhielten, am IV. Festival teilzunehmen, 
dann sicher, weil sie in den Arbeitskollektiven, 
den Jugendbrigaden und FD J-Gruppen beispiel­
gebend im Sinne des „FD J-Auf träges IX. Partei­
tag“ gearbeitet haben. Worin besteht euer 
Reisegepäck für Wolgograd?

FDJ-Initiative im Reisegepäck

Jürgen Waldenburger: Alle Ergebnisse werde ich 
wohl kaum auf zählen können. Dem „FDJ- 
Auftrag IX. Parteitag“ wollen wir in seinem 
vollen Inhalt gerecht werden. Das bedeutet: 
intensiv den Marxismus-Leninismus zu’ studie­
ren, uns in Wort und Tat für das Programm der 
SED einzusetzen, in der Arbeit, beim Lernen, bei 
der Verteidigung unserer DDR Vorbildliches zu 
leisten, mit Kultur, Sport und Touristik die 
Freizeit sinnvoll zu gestalten, den Bruderbund 
mit der Sowjetunion zu festigen und stets als 
proletarische Internationalisten zu handeln, un­
sere FDJ weiter zu stärken.
Ich will nur einige ökonomische Ergebnisse 
nennen: Bei uns in Leuna sind wir Jugendlichen 
mit 2,3 Millionen Mark Nutzen am Neuererwesen 
beteiligt. Siebzig Prozent aller jungen Arbeiter 
machten in diesem Jahr in der MMM mit und 
lösten 736 Forschungsthemen, die überwiegend 
aus dem Plan Wissenschaft und Technik über-.
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